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V Am Militär Vorlage.
Seitdem die Leute wissen , daß cs sich bei

der Militär - Vorlage wesentlich darum handelt ,
unser Heerwesen auf dem Grunde der
völligenDurchführungderallgemeincu
Wehrpflicht , d . h . also einer gerechteren
und gleichmäßigeren Lertheilung der persön¬
lichen Dienstpflicht , neu zu organisiren ,
unsere Armee endlich in der That zum „Volk
in Waffen " zu machen , jeden , der lauglich
ist, zum höchsten Ehrendienste , zum Wehrdienste ,
auszubilden , seitdem verschwindet das anfängliche
Mißtrauen und gewinnt die Vorlage von Tag
zu Tag in ganz Deutschland mehr Freunde .
Und wenn die Leute hören , daß die Reichs¬
regierung die so lange und so sehnlich ge¬
wünschte zweijährige Dienstzeit für alle
Fußtruppen aus freien Stücken dem deutschen
Volke anbieiet , dann sagen sie , diese Gelegen¬
heit , die dem Einzelnen und den einzelnen
Familien obliegende Last des Heeresdienstes zu
erleichtern , dürfen wir uns nicht entgehen lassen.
Denn , so sagen die Leute , cs ist nicht mehr
als billig , daß jeder Taugliche dienen
muß , daß im Kriegsfälle nicht hunderttauscnde
junger Männer daheim sitzen bleiben , und daß
nicht hunderttauscnde von Familienvätern für
jene dem Feinde gegenüberstehen müssen . Die
neue Vorlage ist gerecht und schont zugleich die
älteren Jahrgänge . Und ist es nicht angenehm ,
zu wißen , daß unsere Söhne künftig nach zwei
Jahren nach Hause zurückkehren dürfen ? Und
wenn die Leute hören , daß die Franzosen seit
vier Jahren mit der allgemeinen Wehrpflicht
Ernst gemacht haben , und daß bei jenen kein
einziger Tauglicher unausgebildet bleibt , so
sagen sie , das müssen und können wir auch.
Und Jeder sieht ein , daß , wenn auch bei uns
Ernst gemacht und Keiner mehr frei wird , wir
die Franzosen und zwar für immer weit über¬
holen werden , daß dann der ewige Streit um
die Friedensstärke unseres Heeres aufhört , und
daß diese Frage dem Parteitreiben entrückt
und , als über den Parteiinteresseu stehend , blos
dem Gesammt - Vaterlande dienend , cndgiltig
gelöst wird . Auch das leuchtet den Leuten ein,
daß , wenn cs wieder zum Kriege kommen sollte ,
wir uns unter allen Umständen müssen sagen

können , wir haben unsere vaterländische Pflicht
und Schuldigkeit , voll gcthan , wir haben Alles
schon im Frieden vorbereitet , was uns möglich
war , um im Ernstfälle zu siegen ; und wenn
wir , was Gott verhüten wolle , unterliegen
würden , dann wäre es nur dann keine Nieder¬
lage mit Schande und Schmach , wenn nichts
im Frieden versäumt worden ist.

Was für ein endlos nagender Vorwurf
würde die deutsche Nation treffen , wenn sie sich
sagen müßte , durch eigene Schuld , durch Ver¬
säumung der norhwcndigen Vorbereitung im
Frieden sind wir so lief gesunken , haben wir
die herrlichen durch unsere Väter im großen
Kriege 1870/71 erstrittenen Güter verscherz: !

Wie ist es möglich , daß die Vertreter des
deutschen Volkes wegen einer Mehrausgabe von
etwa 50 — 60 Millionen im Jahre einem so
großen und gerechten Werke , einer so ernsten
und heiligen Pflicht , der Neuorganisation
unseres Heerwesens , noch zögernd und
unschlüssig gegenüberstchen !

Fort mit diesem undcutschen und unmänn¬
lichen Zaudern ! Das deutsche Volk will seine
Ehre und Unabhängigkeit um des Mammons
und um der Behaglichkeit willen nicht auf ' s
Spiel setzen.

Aber daran , so gesinnt zu sein , lasset euch
nicht genügen , deutsche Männer in Stadt und
Dorf ! Wenn das Vaterland Nutzen haben soll
von eurer patriotischen Einsicht und Opfcr -
willigkeit , dann müßt ihr euch aufraffen , müßt
— in jeder Stadt und in jedem Dorfe — zu-
sammentrctcn , euern Willen , daß die Militär -
Vorlage Gesetz werde , öffentlich kundgeben und
diesen euren Willen in Gestalt von schriftlich
niedergelegten Beschlüssen , versehen mit euern
Unterschriften , an den Reichstag schicken ! -l-

H a g e s n e u i g K e i L e n.
VaVen .

Karlsruhe , 7 . März . sKarlsr . Ztg . j
Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und
die Großhcrzogin erhielten heute die telegraphische
Nachricht von der bei schönem Wetter erfolgten
glücklichen Ankunft Ihrer Königlichen .Hoheit
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen
in Amalfi .

Karlsruhe , 6 . März . Die durch den Tod
von Baurath Dyckcrhoff hier vor Kurzem
zur Erledigung gelaugte Stelle des Vorstandes
der Bezirks - Bauinspcktion Karlsruhe ist durch
die Ernennung des Bezirks - BauinspektorS Adolf
Schöpfer von Lörrach wieder besetzt worden .

r . Dur lach , 8 . März . Folgende Personal -
Veränderungen sind zu berichten : Dem Herrn
Stadtvikar K e r n dahier ist durch Präsentation
der Freiherrlich von Röder ' schen Patronats¬
herrschaft die evangelische Pfarrei Diersburg
verliehen worden . Durch Erlaß Großh . Ober -
schulraths vom 27 . Febr . Nr . 4298 ist der
Unterlehrerin Fräulein Elise Zimmer mann
hier eine etatmäßige .Hauptlehrerstelle au der
Volksschule übertragen worden . Beiden Be¬
förderten wünschen wir von Herzen Glück zu
ihrer neuen Stellung .

Deutsches Reich.
* Die Entscheidung in der Militärkom¬

mission betreffs tz. 2 der Militärvorlagc
(Zahl der Eadrcs ) ist durch den Entschluß der
Kommission , sich nach Abschluß der Erörterungen
über ts. 2 zunächst zu vertagen , vorläufig hinaus -
geschobcu worden . Diese fortgesetzte Verzögerung
in den entscheidenden Schritten der Militär -

Tommission macht es allmählich zweifelhaft , ob
' sic mit ihren Arbeiten bis Ostern fertig werden
wird . Sollte die Kommission dieses Ziel wirklich
noch erstreben , so müßte sie doch endlich ein
rascheres Tempo in ihren Verhandlungen eiu¬
schlagen , als das bisher beliebte , welches bei¬
nahe den Verdacht aufkommcn lassen könnte ,
daß die Kommission die Vorbcrathung des Ent¬
wurfes absichtlich so sehr in die Länge ziehe.

Leipzig , 6 . März . Das Reichsgericht hob
das Urthcil gegen den Redakteur der Kölnischen
Zeitung , van Look , auf , welcher wegen Ab¬
drucks des Protokolls des Wemdinger Teufels -
austreibuugsprozesscs zu 50 Mk . Geldstrafe
verurtheilt wurde und verwies die Sache nach
Elberfeld . Der Nachdruck sei objektiv festgestellt ,
aber der behauptete Rechtsirrthum ungenügend
gewürdigt .

* Der langjährige erste Bürgermeister
von München , vr . v . Widenmayer , ist
am Sonntag Nachmittag gestorben . Die
bayerische Hauptstadt hat unter dem Regimente
des Verewigten einen bemcrkenswerthen Auf¬

AeuillleLori . 20 )

ZN der §Mduug des Mens .
Von O. Rein Hot dt .

(Fortsetzung .)
^

Bald aber zogen sich drohende Wolken am
Himmel unserer Liebe zusammen . Siegmund
hatte unter meiner Zustimmung die Absicht gehabt ,
unser Herzensbündniß vor der Welt und nament¬
lich vor seinem strengen Vater so lange zu ver¬
heimlichen , bis er sich aus eigener Macht eine
Lebensstellung werde errungen haben , die ihn
vollständig unabhängig machte . Er verhehlte , mir
nämlich nicht , daß es sehr schwierig sein würde ,
die Einwilligung seines Vaters zu unserer Vcr -
heirathuug zu erhalten , und daß er sich auf
äußersten Widerstand und harten Kampf gefaßt
machen müsse . Wenn wir auch in unseren Ge¬
sprächen diese Möglichkeit oftmals erwogen , so
zweifelten wir doch im Grunde des Herzens
Beide nicht , daß es uns gelingen werde , den
stolzen alten Herrn zu Gunsten unseres Herzeus -
bundnisses umzustimmeu . Aber wir sollten uns
nur zu bitter getäuscht haben .

Durch eine Verrätherei , über deren Urheber
ich niemals volle Gewißheit erlangt habe , kam
unser heimliches Verlöbniß zur Kenntniß des

alten Rothenbiirg , und es gab einige furchtbar
heftige Szenen zwischen Vater und Sohn . Als
der starrköpfige alte Herr erkannte , daß Sieg¬
mund von nicht geringerer Charakterfestigkeit sei
als er selbst , und daß seine Drohungen von Ent¬
erbung und von völliger Verstoßung ohne jeden
Einfluß auf denselben blieben , griff er zu einem
anderen , keineswegs ehrenhaften Mittel , um dem
Verhältnis ) zwischen uns ein Ende zu machen .
Er benutzte seinen Einfluß in der Stadt und
seine hervorragende geschäftliche Stellung , um
meinen guten Ruf zu verdächtigen , meiner Be¬
liebtheit beim Publikum Abbruch zu thun , und
mir auf hundert andere Arten den Aufenthalt
in der Stadt zu verleiden .

Seine Bemühungen hatten einen nur zu
guten Erfolg , und ich war der Verzweiflung
nahe , als mir , Kälte , Mißachtung und Hohn da
begegneten , wo ich vorher Bewunderung , Ver¬
ehrung und überschwängliche Schmeicheleien ge¬
funden hatte . Ein solcher Zustand war auf die
Dauer unerträglich , und so faßten denn in einer
besonders schweren Stunde , als mich sogar das
Publikum beim Erscheinen auf der Bühne mit
Zeichen des Mißfallens empfangen hatte , wir
Beide , Siegmund und ich , den Entschluß , bei
Nacht und Nebel nach England zu entfliehen
und uns dort trauen zu lassen . Wenn auch
seine Ersparnisse nicht hinreichten , um uns eine

dauernd gesicherte Existenz zn bereiten , so waren
sie doch immerhin groß genug , uns während der
ersten Monate vor jeder Verlegenheit zu schützen ,
und bei seinen reichen Kenntnissen hoffte er ,
bald mie Anstellung zu erhalten , welche ihn in
den Stand setzte , seine Familie angemessen zu
ernähren . Ich würde mich unter anderen Ver¬
hältnissen wohl schwerlich haben bestimmen lassen ,
einer so ungewissen Zukunft entgegen zu gehen ,
wenn es mich nicht nach der Demüthigung , welche
ich soeben erlitten , wie mit Peitschen aus der
Stadt getrieben hätte , und wenn nicht meine
Liebe zu Siegmund wirklich eine wahre und
leidenschaftliche gewesen wäre .

So reisten wir denn in der That heimlich
ab und wurden bald nach unserer Ankunft in
London getraut . In einer recht bescheidenen
Wohnung richteten wir uns nach Maßnahme
unserer kärglichen Mittel ein , und Siegmund
machte sich daran , eine seinen Kenntnissen und
Fähigkeiten entsprechende Stellung zu suchen .
Man machte ihm günstige Aussichten für die
nächste Zukunft , und da wir für den Augenblick
durch seine Ersparnisse vor Sorge vollständig
geschützt waren , so verlebten wir in unserer Ab¬
geschiedenheit einige glückliche Wochen und Monate .
Siegmund blieb sich in seiner aufopfernden
Liebe und Güte gegen mich immer gleich , und
als uns endlich ein Töchterchcn geboren wurde ,



schwung nach verschiedenen Richtungen hin ge¬
nommen und überhauvt durch die Widcnmayer ' scve
Verwaltung ein wirklich großstädri ' ches Aus¬
sehen eigentlich erst erhalten . Politisch gehörte
l )r . v . Widenmayer zur nationallibcralen Partei .

Schweiz .
* Im Kanton Tessin wurden am Sonn¬

tag die Neuwahlen zum Großen Rath , der ge¬
setzgebenden Versammlung des Kantons , vor¬
genommen . Dieselben ergaben den Sieg der
Liberalen , so daß künftig der Große Rath
voraussichtlich aus 5t Liberalen und 45 Kon¬
servativen bestehen wird . Bei den unlängst -
stattgefnndenen Neuwahlen der tessinischen Re¬
gierung , die znm ersten Male direkl durch das
Volk erfolgten , siegten bekanntlich die Liberalen
ebenfalls , da ü liberale und nur 2 konservative
Regierungsmitglieder gewählt wurden . Die
Liberalen in Tessin besitzen jetzt also im Parla¬
mente wie in der Regierung das Uebergewicht ,
womit die inneren Unruhen , welche diesen
Kanton seit der liberalen Schildcrhebnng gegen
die bisherige konservative Regierung

'
dnrch -

zitterten , zu Gunsten der liberalen Partei ihre
Beendigung erfahren haben .

Oesterrcichische Monarchie .
Die kirchenpolitische Bewegung in

Ungarn hat zu einer Kundgebung der liberalen
Katholiken gegen die Ultramontancn geführt .
Am Donnerstag wird in Pest eine Haupt¬
versammlung abgehalten werden , in welcher
der Antrag ans Zustimmung zun : tirchen -
politischen Programm der Regierung gestellt
werden soll .

Frankreich .
* Die Franzosen können es nicht ver¬

winden , daß aus dem von ihnen so sehnsüchtig
erwarteten Besuch eines russischen Ge¬
schwaders in einem französischen Hasen nichts
werden soll . Offenbar will darum das
„ X ! X . «fteclc " in Paris die französischen Russen -
schwürmer in diesen ihren Hoffnungen stärken ,
wenn es behauptet , trotz aller gegenthciligcn
Meldungen dürfe man in Frankreich mit Sicher¬
heit dem Gegenbesuche eines russischen Ge¬
schwaders entgegensetzen , wenn auch vielleicht
erst zu einer späteren Zeit . Vorläufig berechtigen
aber die Petersburger Dispositionen für die
bevorstehende Amerikasahrt russischer Kriegs¬
schiffe daS genannte Blatt durchaus noch nicht
zu seiner Behauptung . Im klebrigen erscheint
dem Revanchedichter und Abgeordneten Deronlöde
die ganze Kirche so wichtig , daß er sich bewogen
fühlte , eine Interpellation in der Depntirten -
kammer wegen der Angelegenheit des russischen
F-lottenbesuches und weiter über den Stand des
französisch -russischen Verhältnisses anznkündigen .

Paris , 5 . März . Der Kapitän Eletsch
vom Hamburger Dampfer „Allemania " hatte
in La Guayra ans den Antillen mit dem
Fregattenkapitän Ser van des transatlantischen
Damp fers „Canada " am 15 . Januar einen

da herrschte in unserer einfachen Behausung viel
Freude und Lust .

Aber mit diesem Zuwachs unserer kleinen
Familie hatten sich auch unsere Ausgaben ver¬
doppelt , und die günstigen Aussichten , welche
man Siegmnnd bei seiner Ankunft gemacht ,
hatten sich noch immer nicht verwirklicht . Unser
kleines Vermögen schmolz mit jedem Tage mehr
zusammen , und schon konnten wir mit ziemlicher
Sicherheit den Zeitpunkt berechnen , an welchem
auch der letzte Thaler ausgegeben sein würde .
Um uns vor dem Hereinbrechcu äußersten Elends
zu schützen , mußte mein armer Mann jede Arbeit
übernehmen , welche sich ihm gerade bot , und er
that cs mit einem Eifer und einer Selbstlosigkeit ,
welche meine Liebe zu ihm hätte erhöhen sollen,
statt sie zu vermindern . Aber ich war zu sehr
verwöhnt worden durch ein mit allem Luxus
und allen Bequemlichkeiten des reichsten Ueber-
flnsses ausgestatteteS Leben , hatte zu lange in
Ehren und Erfolgen geschwelgt und von allen
Genüssen des Lebens gekostet, als daß ich nicht
mit der Zeit die Armseligkeiten meiner jetzigen
Lage recht drückend und peinigend hätte
empfinden sollen .

Anfänglich zwar gab ich mir noch Mühe ,
diese Mißstimmung und Unzufriedenheit vor
meinem Manne zu verbergen und in der Sorge

Wortwechsel gehabt , welcher damit endete , daß
Leeran den Kapitän Clrtsch forderte : der
Kamps sollte gleich nach Ankunft in Europa
ansgeftchten werden . Gestern lies Sie „Allemania "
im Hafen von Havre ein , und sofort sandte
Seroan seine Zeugen an Bord . Kavirün Elersch
erklärte aber schriftlich , dast er die von Seroan
behauptete Beleidigung der Franzosen nicht ge -
than habe : sollte sich seroan mit dieser Er¬
klärung nicht zufrieden geben , st, stellt sich ihm
Eletsch zur Verfügung , sobald er in Hamburg
eingstroffen und stine Angelegenheiten geordnet
haben wirb . Man glaubt , Seroan wird sich zu¬
frieden geben . Die angeblichen Beleidigungen

I über die Französin ' oll Kapitän Elersch getban
! haben , als Servan im Hasen von La Guayra
i mir der „ Eanada " mauöverirte und dabei die
! Ankertaue der „Allemania " beschädigte ,
i «England .
- L ondon , st . März . Das Reurcr '

sche Bureau
j meldet , daß der Snltau von Sansibar
! gestern gestorben ist. Der englische Konsul
j vroklamirte Hamcd ben thwain zum Sultan .
! In Sansibar ist Alles ruhig , l Der Sultan

Samd Ali ben Said hat nur drei Jahre regiert ;
er folgte seinem Bruder , dem Sultan Sayid

i Khalisa ben Said am ist . Februar ! 89o in
! der Regierung . Seine Regierung ist dadurch für

Sansibar bedeutungsvoll geworden , daß während
dieser Dauer der deutsch- englische Vertrag vom
l . Juli 1890 abgeschlossen wurde , durch den
Sansibar unter englisches Protektorat kam .)

London , st . März . In Sandgate ist gestern
ein Erdrutsch crsolgt , bei welchem etwa

i 5st0 Häuser beschädigt worden sind.
Italien .

Rom , 6. März . Das deutsche Kaiser¬
paar wird an den Festlichkeiten anläßlich der
silbernen Hochzeit des Königs und der
Königin theilnehmen .

* Ei '.w Annäherung zwischen Vatikan und
Onirinal stellen römische Gerüchte in Aussicht .
Es heißt , es sei deswegen zwischen beiden
Parteien in letzter Zeit ein wiederholter privater
Meinungsaustausch gepflogen worden . Speziell
svll vvm Ouirinal auS eine solche Verständigung
lebhaft gewünscht werden , und wird behanvtet ,
eine dem Hause Savoyen durch Familienbande
nahestehende Persönlichkeit sei an den betreffenden
Perhandlungen betheiligt . Es heißt sogar schon ,
der Staatssekretär Kardinal Rampolla habe in
Hinblick ans diese Unterhandlungen der vati¬
kanischen Presse Mäßigung in ihrer bisber so
heftigen Sprache gegen die italienische Regierung
anempfohlen . — Einstweilen kann man diest
ganze Meldung nur mit Zurückhaltung aiff -
nehmen .

' Spanien .
* In Spanien haben am Sonntag die

Neuwahlen zur Deputirtenkammer stattgesunden .
Während sie in der Hauptstadt Madrid einen
sehr ruhigen Verlaus nahmen , ist es in der

Provinz vielfach zu Unruhen anläßlich des
Wahlaktes gekommen . Solche werden z . B . aus
den Provinzen Burgss und Granada gemBdet ,
wobei eS an Verwundeten und selbst an Tm ^ eu
nicht fehlte . Ueber den Wahlaussall fehles
noch an näheren Nachrichten .

Schweden .
Stockholm , 5 . März . Starker Schnee¬

sall am 2 . und M d . Mts . hat im ganzen
mittleren und südlichen Schweden überall Ver¬
kehrsstörungen verursacht ; viele Eisenbahnzüge
blieben im Schnee stecken.

Rußland .
* Rußland hat jetzt seinem MißfalL -m

^ über die infolge der bevorstehenden Verwährung
! des Fürsten Ferdinand zu gewärttgende Be -
igründnng einer „Dynastie Koburg " in Bul¬
garien deutlichen Ansdruck verliehen . Der
amtliche Petersburger „Regicrungsbote " bringt
einen geharnischten Artikel gegen die mit der
Heirath des Koburgers zusammenhängende bul¬
garische Verfassungsänderung . Direkt erklärt
das Blatt , die russische Regierung könne diesem
Vorgänge gegenüber nicht den stummen Zu¬
schauer spielen , wenngleich sie ihrem Grund¬
sätze der Nichteinmischung in die inneren An -

! gelegenheilen Bulgariens treu bleiben werde .
! Offen werden dann alle unzufriedenen Elemente
i des bulgarischen Volkes ansgesvrderr , sich gegen
jdie Verfassungsänderung anszulehnen . — In
' Sofia dürfte man Viesen neuesten dreisten
^ Versuch der russischen Politik , die Bulgaren
l gegen die Regierung des Koburgers anszutzetzen,
^ sicherlich die verdiente Abfertigung baldigst zu
' Theil werden lassen .
j Petersburg , 7 . März . Der plötzlich , nach
i jahrelangem Schweigen , erfolgten Kundgebung
! Rußlands gegen Bulgarien wird hier überall
hohe Wichtigkeit dcigelegt . Die - russischen
Sanguiniker betonen , dieser „ kalte Wasserstrahl "
für die bulgarische Regierung , dessen Wirkungen
unausbleiblich seien , bilde zugleich einen Ein¬
spruch gegen den Dreibund . Dhatsächlich dürfte
die Kundgebung ein Wink für den bulgarischen
Exarchen als höchste geistliche Instanz Bul¬
gariens sein , sorran noch energischer gegen jede
Verfassungsänderung zu widersprechenirnd - -"
wenn nicht anders , das einstige Beispiel des
Konstantiiwpeler Pmriarchen gegenüber der
Pforte nachzuahmen und wie dieser die recht¬
gläubigen Kirchen in der Türkei , so jetzt die
die rechtgläubigen Kirchen Bulgariens schließen
und die bulgarischen Minister nebst den Mit¬
gliedern der Nationalversammlung mit Kirchen¬
strafen zu belegen , bis die Machthaber nachgeben .

Amerika .
* Der Präsidentenwechsel in Nord¬

amerika hat mehrfache Kundgebungen Cleve¬
lands , des jetzigen Staatsoberhauptes der
Union , gezeitigt , so die AntrirtSbotschas : Eleve¬
lands , und dann die Ansprache bei seiner Eides¬
leistung . Die Rede Clevelands entsprach seinen

für unseren kleinen Haushalt und der Pflege
meines Kindes Vergessenheit zu suchen ; aber
endlich überstieg diese Aufgabe meine Kräfte ,
und damit war auch das stille Glück , das bis¬
her trotz aller Sorgen in unserem kleinen Heim
gewohnt hatte , unwiederbringlich dahin . Sieg¬
mnnd war vom Unglück verfolgt .

Eine Stellung in einem Bankhause , welche
er nach unsäglichen Bemühungen erhalten hatte ,
wurde ihm eines kleines Versehens wegen ge¬
kündigt , und bald waren wir genöthigt , unsere
ohnehin schon recht bescheidene Wohnung mit
einer noch armseligeren zu vertauschen und einen
Theil unserer geringen Habseligkeiten zu verkaufen .

In meiner Verzweiflung kam ich eines Tages
ans den Gedanken , mich mit einer Schilderung
unserer unglücklichen Lage an meinen Schwieger¬
vater zu wenden , der ja über Millionen ver¬
fügte und der , wie ich mit Sicherheit hoffte,
seinen Sohn nicht zu Grunde gehen lassen
würde . Ich schrieb also an ihn ohne Vorwiffen
meines Mannes , dessen Stolz eine solche
Demüthigung sicherlich niemals zugelassen haben
würde , und legte ihm in den beweglichsten
Worten alle unsere Verhältnisse dar . Mit bangem
Herzen wartete ich ans die Antwort ; aber Tag
um Tag verging , ohne daß ich eine solche er¬
halten chatte. Schon glaubte ich , daß mein

Schreiben verloren gegangen sein müsse , da
kehrte Siegmund eines Tages mit finsterem Ge¬
sicht und mit einer drohenden Falte ans der
Stirn ans dem Bureau , in welchem er als
Schreiber eine jämmerliche Beschäftigung ge¬
sunden hatte , nach Hause zurück . Statt des
freundlichen Grußes , mit dem er sonst das
Zimmer zu betreten pflegte , hatte er heute nur
ein nnmuthiges Schweigen , und als ich ihn nach
der Ursache seiner Verstimmung fragte , warf er
einen ziemlich dickleibigen Brief aus den Tisch ,
dessen Umschlag die aufgedruckte Firma seines
Vaters trug . Hastig und in freudiger Erwartung
griff ich nach demselben ; aber ich glaubte , in
die Erde sinken zu müssen , als ich nur meinen
eigenen Brief Wiedersand mit einem kleinen
Zettel , in welchem sich der Millionär mit kurzen
Worten alle weiteren „ komödiantenhaften
Bettelbriefe " verdat , da alle Versuche , ihn um-

^ nstimmen , doch völlig vergeblich sein würden ,
i (Fortsetzung folgt .)
i _1
! Verschiedenes .
§ — Die Bewegung zu Gunsten der Welt¬
sprache Volapük geht immer mehr zurück ,
j Neuerdings hat sich die französische Volapük -
Gesellschaft gänzlich ausgelöst , da sie für die
. Bewegung keinen Erfolg mehr sehe.



bekannten Grundsätzen . Besonders betonte er,
seine Regierung Verde bemübt sein , die durch -
die übertriebene Schutzzollpolitik entstandenen
Uebek̂ u beseitigen , und daher alle Prämien
und iHerstütznugen verweigern . Weiter erklärte
er sich gegen eine Ueberstürzung der Tarif¬
reform wie gegen jede Beutewirthschaft und be¬
rührte weiter die wichtigsten nationalen Fragen .
Die Rede Clcvelands

'
hat im amerikanischen

Bolke großen Eindruck gemacht.
Aus Amerika , 5 .

'
März . In den Staaten

Mississippi , Alabama und Georgia hat gestern
ein furchtbarer Wirbelsturm gehaust und
unermeßlichen Schaden angerichtet .

—DWie der New -Pork Herald aus Guate -
malaRneldet , ist das Thal des Campidan über¬
schwemmt . 6 Dörfer sind zerstört ; gegen 100 Per¬
sonen sollen das Leben eingebüßt haben .

Verschiedenes .
— Das Borg wesen , oder besser Borg¬

unwesen ist einer jener gesellschaftlichen Schäden ,
welche den Ruin manches Handwerksmeisters
zum großen Theil herbeisühren . Es ist unglaublich ,
in welchem Umfange es getrieben wird und zwar
zum großen Theil von Leuten , die so sitnirt sind,
daß sie wohl in der Lage wären , ausgeführte
Aufträge sofort zu bezahlen . Uns sind Fälle be¬
kannt , in welchen Handwerksmeister nicht Monate ,
nein , Jahre lang große Posten in ihren Büchern
stehen hatten , aber trotz aller Mahnungen und
Bitten keine Bezahlung von den betreffenden
Kunden erhalten konnten und doch waren diese

i Kunden vermögende Leute . . Die merkwürdige
Ansicht , daß es nicht „ nobel " sei , Rechnungen
schnell zu begleichen , soll die Schuld daran >
tragen , daß manche Leute die Rechnungen lange
Zeit in ihrem Schreibpulte lagern und es einem
Handwerksmeister sogar sehr übel nehmen , wenn
er es nach längerer Frist „wagt "

, die Herr¬
schaften daran zu erinnern , daß er auch zur
Führung seines Geschäftes des Geldes bedarf .
Nicht selten ist cs in letzterem Falle schon vor -
gekommen , daß der in höflicher Form um
Zahlung bittende Handwerksmeister unwirsche
Antworten erhielt und ihm bedeutet wurde , daß
man , wenn er mit seiner „ lumpigen " Forderung
solches Wesen mache und einer „ Bagatelle " wegen
so „ lästig " werde , aus seine ferneren Dienste ver¬
zichten müsse . Daß ein derartiges Verfahren nicht
zur Hebung des Handwerkerstandes beiträgt ,
sondern der Handwerksmeister , namentlich ,
wenn er zu den sogenannten „ kleinen Leuten "

gehört und eine größere Anzahl solcher „noblen "
Kunden hat , dadurch allmählig zu Grunde ge¬
richtet wird , brauchen wir wohl nicht besonders
heroorzuheben . Auch bekundet es von seiten der
Besitzenden ein sehr geringes Verständniß für die
Lage des Handwerkerstandes , wenn sie dessen
Mitgliedern recht lange als „ Zierden " des
Kontobuches dienen .

'
Die meisten Handwerks¬

meister sind heutzutage finanziell nicht so gestellt ,
baß sie auf lange Zeit hinaus einer Reihe von
Personen größeren oder kleineren Kredit gewähren
können , aber selbst, wenn sie das könnten , würde
dies die Thatsache rechtfertigen , daß so Viele
cs schön finden , einem Handwerksmeister gelieferte

j Arbeiten recht lange schuldig zu bleiben ? Es ist
sicher , daß mancher Handwerksmeister , seiner
säumigen Schuldner wegen '

, die von ibm be-
nöthigten Rohmaterialien ans Kredit nehmen
und so thcuerer bezahlen muß , als wenn er sie

Znit baarem Gelbe cinkaufen könnte , denn der
Kaufmann , welcher die Rohmaterialien liefert ,
berechnet die Zinsen , die ihm die betreffende
Kanfsnmme innerhalb der Zeit , bis zu welcher
er Zahlung von seinen Kunden erwartet , einbringen
würde und schlügt sic auf den Preis der Roh¬
materialien , der dadurch natürlich höher wird .
Der Handwerksmeister , der in dieser Weise seinen
Bedarf deckt , verarbeitet selbstredend tbenereres
Material als sein Konkurrent , der nur Baar -
einkäufe macht und die Folge ist, daß er , wenn
er etwas verdienen will , von seiner Kundschaft
höhere Preise für seine Arbeiten fordern muß ,
als der andere . Hierdurch aber schon wird es
ihm erschwert , mit dem Konkurrenten gleichen
Schritt zu halten . Und weiter ! Wenn ein Hano -
werksmeister , der mit Kredit arbeitet , von seinen
Kunden nicht bezahlt wird , so kann auch er den
übernommenen Verpflichtungen nicht Nachkommen
und die Folge davon ist, daß die Lieferanten zu ihm
das Vertrauen verlieren , ihm keine Rohmaterialien
mehr überlassen und so weiter . So gehl denn
der betreffende Handwerksmeister , tropdem er
sich in seinem Haushalte die größten Ein¬
schränkungen auferlegt , trotzdem er ein fleißiger ,
sparsamer Mann ist , immer mehr und mehr in
seinem Geschäfte , in seinen Verhältnissen den
Krebsgang .

Nr . 29 . AMtvN §rkü « Li8 » « gsk1att für dru Grstzü . ArutsÄezirk Dnrlach . 1893 .
An die Bürgermeisterämter des Bezirks :

Nr . 4537 . Ein Glaser ans Ettlingen hat schon in verschiedenen
Orten des Amtsbezirks öffentliche Vorträge gehalten , in welchen er für
eine Düngerfabrik Reklame macht . Da derselbe offenbar beabsichtigt ,
in allen Ortschaften des Bezirks solche „Besprechungen " abzuhalten , so
weisen wir die Bürgermeisterämter an , diesem privaten Geschäfte in
keiner Weise Vorschub zu leisten und insbesondere auch die Polizei¬
diener nicht zur Bekanntmachung der Versammlungen benützen zu lasten .

An die Landwirthe aber richten wir die Mahnung , beim Bedarf
von künstlichen Düngermitteln den bewährten Rath des vom Kreise
angeftellten Kreiswanderlehrers einzuholen .

Dur lach den 7 . März 1893 .
(tzroszhcrzoglichcs Bezirksamt :

Holtz m a n n.

sWekernntmachung .
Der nächste hiesige

^

Zucht - und Fettmehmarki
wird am Montag den 13 . D . Mts . abgehalten .

Zufuhr m der Regel 1000 — IM AM.
Brette » den 6 . März 1893.

Wür 'gernreisterarnt :
— _

^
F . Withum . _

Bekanntmachung .
Nr . 2530 . Die Wittwe des Land -

wirths WilhelmPet e rRitte r s -
hofer , Eva -Magdalena geb.
Roth fuß in Dnrlach , . hat um
Einsetzung in die Gewähr der Ner -
lassenschast ihres P Ehemannes
nachgesucht.

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen vier Wochen
dagegen diesseits Einwendungen er¬
hoben werden .

Durlach , 1 . März 1893 .
Großh . Amtsgericht :

(gez .) Diez .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber :
Frank .

Bekanntmachung .
Nr . 2598 . In das diesseitige

Genostcnschaftsregister wurde unterm
Heutigen zu O .-Z . 17 Band I . zur
Firma : „ Ländlicher Kreditverein
Spielberg , eingetragene Genossen¬
schaft mit unbeschränkter Haftpflicht "
eingetragen :

In der Generalversammlung vom
25 . v . Mts : wurde an Stelle des
durch Tod ansgeschiedenen Fried¬
rich Mößner von «opielberg
Waldhüter Wilhelm Lich teu¬
fe ls von da in den Vorstand
gewählt .

Dnrlach , 3 . März 1893 .
Großh . Amtsgericht :

_
Diez .

'

_
Laub - und Gras -
Versteigerungen .
Aus den Gemeindewalduugen der

Stadt Durlach , Distrikt Oberwald
Schlag Nr . io , 20 , 21 , Grauacker
und Bergwald Schlag Nr . 30
werden etwa 110 Laub - Loose und
aus Distrikt Oberwald Schlag Nr . 5
etwa 5 Streugras -Loose am

Samstag den 11 . März d. Z>. ,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Durlach
öffentlich versteigert .

Die Gemeindewaldhüter Pfalz¬
graf , Löffler , Kappler , Löffel in
Durlach , sowie Waldhüter Bauer
in Berghausen zeigen am Freitag

den io . März d . I . die einzelnen
Loose ans Verlangen vor ._

LtnpfericE .
Nuhholz-Btrstelgerung.

^ können von dem
bezogen werden .

Bretten , 3 . März 1893 .
! Das Bürgermeisteramt :
! F . Wirhnm .

rmeisteramt

Tie Gemeinde Stupserich läßt am
Freitag den IE . Mär ; ,

Vormittags 9 Uhr ,
in ihren Waldungen nachbeschriebencs
Nutzholz versteigern :

15 Stück Wagnercichcn , io sorlene
und 2 taunene Stämme , 150
starkeGerüststangen,30 «>Hopfen -
stangeu und Rebpfählc .

Tie Zusammenkunft ist zur ge¬
nannten Zeit beim Rathbaiisc dahier .

Stupserich , 6 . März 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

Vogel .

_ Doll , Rat hschrbr .

Stavtgemeinde Breiten .'
^Versteigerung.

Aus den Stadt¬
waldungen von
Bretten , Distrikt

stt „ Großer Wald " ,
werden mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober

d . I . versteigert :
Dienstag den 14 . d . M .

ans den Schlägen 5 , 14 und 15 :
135 Eichen i . bis IV . Klasse und

3 Elzbeerstämmc .
ZusammeuknnstVormittags lOUHr

in dem Schlag 15 beim breiten
Schafweg .

Mittwoch den 15. d . M .
aus den Schlägen 7 , 9 , io , 11 ,
12 und 16 :

106 Eichen I . bis IV . Klasse ,
5 Forlen , 1 Linde , 29 Eschen.

Zusammenkunft Vorn : . !Z0 Uhr
beim neuen Weg in Schlag 16.

Vorzeiger des Holzes für den
ersten Tag Waldhüter Maier und
für den zweiten Tag Waldhüter
K u h n .

Auszüge ans den Anfnahmslisteu

Abbruch Baumaterial-
Berkauf .

2 hölzerne Scheuer - oder Ncmise -
thore 3,6u/4,o Meter groß ,
mehrere ein - und zweiflügl . eiserne
Hosabschlnßthore mit Stacketen ,
Slallthüren , alte Fenster , Pfnhl -
pnmve , ein zwcispänniger starker
Steinwagen , große Parthie alte
Gang - und Trottoirplatten , -̂rockel-
steine, Treppentrittc , Schweinströge ,
eiserne Pferdekrippen ee . zu ver¬
kaufen . Näheres Morgens von
7 — 9 Uhr und Mittags von
1 — 3 Uhr im Bureau Kniscr -
straßc t) , Karlsruhe zu erfragen .

i !r Viertel in
* der Tasche , zu

verkaufen oder zu verpachten . Näheres
Kirchstraßc .'! >

In der Nähe der Dampsbahn ist
eine schöne Wohnung von 2 bis
3 Zimmern , Mansarde , Küche,
Keller und Speicher sogleich oder
auf 23 . April zu vermiethen . Wo ,
sagt die Expedition dieses Blattes .

Eine W o h u nng , bestehend aus
2 oder 3 Zimmern und Zugehör ,
ist sorort oder auf 23 . April zu
vermiethen . Näheres bei

Gustav Korn , Hauptstr . 48 .
Eine Wohnung von 5— 6 Zim¬

mern ist aut 23 . Juli zu vermiethen
BlnrnenvorstaSt 7 .

frischgewüsserte , empfiehlt

_ Marktplatz , II . Stock .
Wegen Umzugs und Raummangels

zu verkaufen ein Sopha , ein
runder Tisch , eine Bettlade . so¬
wie ein vorzüglicher größerer
Kochherd

Hcrrenüraße 18, 1 . Stock .



TurmrdüsL D « r!M . i Weil! « Ild OMlllkill - EMPfchlllilg .
Unterzeichneter bringt sein großes Lager reingehaltener Weine

ri - .' ts jvou 45 Pfg . an per Liter in empfehlende Erinnerung . Gleichzeitig
Empfehle reinen guten Apfelwein , per Liter 25 Pfg . , unter Zu -

rcellcr Bedienung .

Einladung .
.Kommenden Lamstcrg , den

11 . Wär -z , Abends präzis 8 !,' Uhr
beginnend , findet in der „ Eglau -
Hallc " ein

Sümitien - Mend
( mit ürstdelem Programm ) statt ,
wozu die werthcn Mitglieder nebst
Familien -Augehörigcn hiermir turn -
freundlichst eingeladen werden .

Näheres besagt das Programm .
Der Vorstand .

s Heute ,
Mittwoch

wird

amm .

Donnerstag Abend :

chesangsproöe.
Der Vorstand .

empfehle mein großes Lager in ttsuskslt - L Kücken - Lkn -
nicklungs - Esgenslsnrlen jeder Art in nur dauerhafter

'

Waarc zu extra billigen Preisen .
/ ^ Vllll . ^ elilodueli

'
s Xuelik ,

SiarlHi - uke , Kaiserstraße läl .

Für die Macher NaLurbleiche
nimmt Huco , Garrr und Kaden zum Bleichen an

am Sckloßplatz .

Samstag den II . März .
Abends 9 Uhr , findet zu Ehren der
beiden ernannten Ehrenmitglieder

Wankett
im Gasthaus zum Ochsen (Neben¬
lokal ) statt . Unsere verehr !. Ehren -
und passiven Mitglieder laden wir
hiezu freundlichst ein.
_ Der Vorstand .

Dslkslmk Durlach,
E . ttz. m . u . H.

Die Mitglieder werden ersucht ,
ihre Einlagebücher an der Kasse
wieder in Empfang zu nehmen .

Durlach , 7 . März 1893 .
Der Vors tand .

Pariser
"

Kopfsalat, !
Schwarzwurzeln empfiehlt billigst .

Zehntstraße 2 ._
i

Schöne HeÜsedern !
empfiehlt billigst -

Dksoü . » olrlmsnn ,
Gcflügelhandlung , Zehntstraße 2 .

ZtilkWe ! ZlaldWc !
nach französischer Art gewässert , das '

Beste , was zu bieten ist , empfiehlt
Thcod . Holdmann ,

_ Fischhandlung,
'

Zehntstraße 2.

Zu vermiethen
ein schön möblirtes Hochparterre -
Zimmer sofort oder später.
_ Zehntstratze 2 .

LkMiÄnre ,
sehr geschmackvoll gebunden , in be¬
kannt großartigster Auswahl bei

loät , Karlsruhe
With . Schlebach'- Nachf. ,

121 Kaiscrstr . 121 .

empfehlen

?risär. Lscstsr

Sehr paffende Geschenke
zu Verlobungen , Hochzeiten und sonstigen Gelegenheiten finden Sie in
schönster Auswahl im Lampen - , Haushaltungs - und Küchcneinrichtungs -
Geschäft ron

LLK.L'1 Willj . ZlhlkblNh
's Nachf. ,

s^ aiserllr ' crße 121 .

» ZssrsI «ksssLSx !
"HE

um daraus dis Auieunt't ru ersellsuü — Etzgeu lÄusondung von 50 kt '
g.

(m Ilriskmarlesu ) rm dsBsb.on von 6 s , r 1 Dsor § L , Lsrlin 81 ^ . ,
Erossliosrsnstrasss 48 .

Drahtgeflechte
von verzinktem Eisendraht , für
Gartenzäune , Hühnerhösc re. , schon
von 25 Pfg . per sjmotor , sowie
alle Sorten Siebe und Zraht -
gewebe werden stets angefertigt
und reparirt bei

Ii .
Kaiserstraße 11."

Sommer Warzen
zur Saat , sowie Zwetschge » - und ^

H? ffaumcnbäume verkauft
Okniskok Jung , Kelterstr . 20 .

kesitenee L llasizttsr bparkoeküsecie ,
Kcsselösen , alle Sorten Lesen , ferner sämmtliche Kochgeschirre
empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten Preisen

LIiiNiL

Gmaiitirt sei- ciistei
liefert deutschen Roihklce und
Provenccr Blauklcc in vor¬
züglicher Qualität , ferner Espar¬
sette , zweischürig , ThimotS ,
engl , und ital . Raygras , Saat -
wickcn und Saathafcr , Snpcr -
phosphate , Thomasmehl ,
Kainit , Chilisalpctcr , Wein¬
berg - und Blumendüngcr zu
billigsten Tagespreisen

Os .a7l
am Brunnenhaus .

Welschkornschrot ,
Futtermehl L Kleie

empfiehlt
August Schindel .

Schreiuermcister Max Alt -
fclix sucht auf Ostern einen

Lehrling .
Ein fleißiges , anständiges

Mädchen wird sofort gesucht
Hauptstraße 4 .

Pritschenwagen ,
einen starken Einspänner , bereits
neu , hat zu verkaufen

r . KiniNsi ' , Weiuhändler .
Reblveiden Verkauf .

Unterzeichneter empfiehlt nächsten
Samstag , den 11 . d . M . auf dem
hiesigen Wochenmarkt Rcbwciden
und große Gcmnfekörbe in
schönster Waare .

I . Weiler aus Elchesheim .

Ä 6 ! M'08 ik16sh
nur beste Waare , verkauft zu den
billigsten Preisen

Meitze Wven ,
1—2 Wagen , sowie einige hundert
Zentner DiLrüben verkauft

Heinrich Döttinger .

Dickrüben ,
einige 1000 Zentner , werden zentner -
und waggonweise abgegeben ; ferner
Dickrübensamen und Schwarzwurzeln
fortwährend bei

Oiiifisiisn lollei' L 8 öiins ,
Mittelstraße 9 und

Augustenberg bei Grötzingen .

Ein Mädchen , welches das
Nähen , Bügeln und die häuslichen
Arbeiten verrichteu ' kann , sucht aus
Ostern eine Stelle . Zu erfragen

Kammstraße 26 , 1 St .

veitte
( Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

fussbodonglanrlaelr
in verschiedenen Farben , schnell
trocknend und sehr haltbar , euHsiehlt
offen und in Büchsen von 1 kg

O -
Hauptstraße 28 ._

In schöner, Lage der Stadt ist
der 2 . Stock , bestehend aus
5 Zimmern sammt Zugehör , aus
23 . Juli zu vermietheu . Zu er¬
fragen bei der Ex pediti on d . Bl .

Vr»pvt « «
in geschmackvoller Auswahl zu
billigen Preisen , von 15 Pfg . an
das Stück , empfiehlt

kUsrün . Tapezier ,
Ze hntstraß e 2 .

Lehrling gesucht.
Für unser Eomptoir suchen wir

einen jungen Mann mit guter Schul¬
bildung . Eintritt sofort oder auf
Ostern .

tKkacel'ederfabrik DrrrtcrcH,
_ TsrrwLuu L Tttliugsr .

Me zu beachten !
Wer abgelegte Herren - , Frauen¬

kleider , Schuhe , Sriefel , Uniformen ,
Ueberzieher , Mäntel , Möbel , Betten
und alte Metalle sehr gut zu ver¬
kaufen wünscht , sende seine Adresse
an <» »i 11 , » » »»» ,
Durlacher Straße 55 , Karlsruhe .

Wiesen -Berkauf .
Eine hinter der Handschuhfabrik

liegende Wiese von 27 Ar und eine
auf der Hub von 16 Ar hat zu
verkaufen ; wer , sagt die Expech

Im Weitznähen
empfiehlt sich

Frau Llesuorc Weber Mtb . ,'
Amalienstraße 6 .

'

ca. Morgen im
Breitenwasen , ist zu

verpachten . Näheres bei

_ August Knappschneider .

Fuhrknccht ,
ein fleißiger , kann eiutrereu . Wo ,
sagt die E xpe dition d ieses Blattes .

Ein Zimmer mit Alkov ist
sogleich öder aus den 23 . April zu
vermiethen
_ Adkcrkraße 1 5 , 1 . S tock.

Gärtner - L Kutscher- Gesuch.
Ein tüchtiger Gärtner , der zu¬

gleich ein Pferd besorgen muß ,
findet dauernde Stellung bei

O. 8 entert : , Durlach.
Ein Acker im Bergfeld ist aus

6 Jahre zu verpachten . Näheres bei

_ 2 . Mesch, Rappenstr . 1 .
Stadt Durlach .

ZtMesdüchs -Allsstge .
Geboren :

2. März : Frieda Luise , Bat . Josef
Schnurr, Heizer.

Anna Pantine Friedericke, Vat.
Friedrich Hermann Adolf Noll,
Mzefeldwebcl .

Friedrich Leopold Karl , Vat .
Leopold Friedrich Schäfer ,
Schlosser.

3.

4 .

KcdLklnm Dr .V -:i-d Perlog von A . T'üpo . DoriaH,
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